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materiellen Sicherstellung. Es wurde ein Rekonstruktions­
büro der FDJ gebildet, das vom 1. Sekretär der Kreisleitung 
der FDJ geleitet wird. Ihm gehören kompetente Vertreter des 
Rates des Kreises, Vertreter des Kreisvorstandes der VdgB, 
Bürgermeister von Städten und Gemeinden, Leiter von Be­
trieben und Einrichtungen sowie erfahrene Praktiker aus 
dem Bauwesen an. Das Rekonstruktionsbüro der FDJ koordi­
niert alle Aufgaben bei der politischen Führung der FDJ- 
Aktion und bereitet für das Sekretariat der Kreisleitung der 
FDJ und den Rat des Kreises Entscheidungen vor.

Auf Vorschlag der FDJ-Leitungen wird in den Betrieben 
festgelegt, welche Jugendlichen in Gemeinschaftsarbeit und 
überwiegend in arbeitsfreier Zeit mit finanzieller und ma­
terieller Unterstützung der Betriebe ihre Um- oder Ausbau­
vorhaben realisieren. Die FDJ-Kreisleitung und der Rat des 
Kreises Spremberg gehen davon aus, daß die Aufgaben zur 
Erfüllung des Wohnungsbauprogramms es erfordern, alle Ini­
tiativen zu nutzen und jedem Jugendlichen, der sich bereit 
erklärt, die Möglichkeit zum Um- und Ausbau zu geben. Da­
mit konnten seit 1981 durch Jugendliche über 500 Wohnungen 
in diesem Kreis fertiggestellt werden.

Die Mitglieder des Jugendverbandes nehmen ihr Recht auf 
demokratische Mitbestimmung auch bei der Vergabe von 
Wohnraum wahr. So arbeiten z. B. im Bezirk Magdeburg 
1 200 FDJ-Mitglieder in den territorialen und gewerkschaft­
lichen Wohnungskommissionen mit. Sie führen vor allem Ge­
spräche mit jugendlichen Antragstellern, um über die Dring­
lichkeit ihrer Wohnungsanträge und deren Einordnung in die 
Wohnraumvergabepläne mit zu entscheiden.

Wahrnehmung der Mitverantwortung für die Freizeitbelange * 150

Die beharrlich verfolgte Linie in der Jugendpolitik, alles zu 
tun, um die Bedingungen für die Freizeitgestaltung der Ju­
gend ständig zu vervollkommnen, hat erfreuliche Ergebnisse 
erzielt. Wie die Freie Deutsche Jugend im Freizeitbereich ihre 
Verantwortung selbst wahrnimmt und den wachsenden kul­
turvollen Bedürfnissen junger Leute immer stärker Rechnung 
trägt, wird an der Entwicklung der Jugendklubs der FDJ be­
sonders deutlich. Gegenwärtig gibt es in unserem Land mehr 
als 10 500 dieser Klubs, die jährlich etwa 30 Millionen Besu­
cher haben.

150 000 junge Leute sind ehrenamtlich in den FDJ-Klub- 
räten und anderen Klubfunktionen tätig und machen von 
ihrem demokratischen Mitspracherecht Gebrauch. In den Ju­
gendklubs der FDJ arbeiten 2 4Q0 künstlerische Interessenge­
meinschaften mit über 37 000 Mitgliedern. Allein diese Fak­
ten belegen, daß die Jugendklubs der FDJ die beliebtesten 
Stätten der Freizeitgestaltung der Jugend sind, daß die Jun­
gen und Mädchen selbst für ein vielfältiges geistig-kulturel­
les und sportlich-touristisches Leben sorgen, daß sie vielge­
staltige Initiativen entfalten, um ihre Interessen und Bedürf­
nisse zu befriedigen und neue zu wecken.

Nicht umsonst tragen die Jugendklubs den Namen „FDJ“. 
Das hat vor allem etwas damit zu tun, daß sich der sozialisti­
sche Jugendverband auch als Interessenvertreter in Fragen 
Freizeitgestaltung der Jugend versteht. Die FDJ verkörpert 
sich in den FDJ-Klubräten, deren Mitglieder jährlich im Rah­
men der Verbandswahlen von den Mitgliedern des Jugend­
klubs und anderen Jugendlichen, die regelmäßig den Klub 
besuchen, gewählt werden.

Bei den hauptamtlich geleiteten Jugendklubs der FDJ 
beraten und unterstützen die Klubräte den Jugendklubleiter 
bei der Erfüllung der kulturpolitischen Aufgabenstellung und 
übernehmen es, einzelne Aufgaben in eigener Verantwortung 
zu lösen. Der Klubrat bei den ehrenamtlich geleiteten Ju­
gendklubs der FDJ ist das kollektive Leitungsorgan. Er erar­
beitet den Veranstaltungs- und Finanzplan, organisiert die 
breite Einbeziehung vieler Jugendlicher in die Vorbereitung 
und Durchführung von Veranstaltungen und legt jährlich 
während der Verbandswahlen vor den Mitgliedern des Ju­
gendklubs und seinen Besuchern Rechenschaft über die ge­
leistete Arbeit ab. Unter Nutzung der Möglichkeiten breiter 
ehrenamtlicher Arbeit wurde die Programmgestaltung weiter 
qualifiziert, und die Öffnungszeiten wurden erweitert.

Die Jugendklubs der FDJ haben eine große politisch-er­
zieherische Wirksamkeit' in zweierlei Hinsicht. Zum einen 
befriedigen sie vielfältige Bedürfnisse der Jugendlichen, neh­
men Einfluß auf ein der sozialistischen Lebensweise gemä­
ßes Denken und Handeln und leisten einen wichtigen Beitrag 
zur kommunistischen Erziehung der gesamten Jugend. Die 
Mitglieder der Klubräte fühlen sich neben dem Inhalt der 
Jugendklubarbeit jedoch auch für die Pflege und Erhaltung 
der umfangreichen materiellen Basis, die ihnen durch den 
Staat zur Verfügung gestellt wird, verantwortlich. Im Rah­
men der Bürgerinitiative „Schöner unsere Städte und Ge­
meinden — Mach mit!“ pflegen sie die Außenanlagen und rea­
lisieren Werterhaltungs- und Instandhaltungsmaßnahmen, 
natürlich in Abstimmung mit dem Rechtsträger. Zum ande- 
nep sind die Jugendklubs der FDJ eine wirksame Schule so­
zialistischer Demokratie, indem Hunderttausende von Ju­
gendlichen es lernen, im Interesse ihrer gleichaltrigen 
Freunde Entscheidungen zu treffen und eigenverantwortlich 
zu realisieren.

Entsprechend dem Jugendgesetz erfahren die Jugend­
klubs der FDJ breite Unterstützung durch die staatlichen Or­
gane, Betriebe, Genossenschaften und Einrichtungen (§ 28 
Abs. 1). Die VO über die Leitung, Planung und Finanzierung 
der Jugendklubs der FDJ — Jugendklub-Verordnung — vom
10. September 1987 (GBl. I Nr. 24 S. 233), die am.l. Januar 1988 
in Kraft getreten ist, regelt die Verantwortung der örtlichen 
Räte für die Anleitung, Unterstützung und Koordinierung der 
Tätigkeit der Jugendklubs der FDJ sowie die Rechte der Ju­
gendlichen und der Leitungen der FDJ bei der Leitung, Pla­
nung und Finanzierung der Jugendklubs. Damit wird der Ju­
gend und ihrem Jugendverband ein noch breiteres Mitspra­
cherecht eingeräumt.

Wie in allen anderen Bereichen des gesellschaftlichen Le­
bens nimmt die FDJ ihr Recht auf Mitbestimmung auch.bei 
der Planung der Freizeitgestaltung engagiert wahr. So wird 
beispielsweise der Plan der Jugendeinrichtungen und der 
Jugendversorgung für jeweils einen Fünfjahrplanzeiträum 
vor Beschlußfassung im Ministerrat bzw. in den Räten der 
Bezirke durch die jeweiligen Leitungen der FDJ bestätigt. 
Damit nimmt der Jugendverband direkt darauf Einfluß, wel­
che Jugendklubeinrichtungen an welchen Standorten und in 
wessen Verantwortung entstehen, welche Jugendklubeinrich­
tungen rekonstruiert werden, wie der Jugendtanz erweitert 
werden soll, wie die Bedingungen in den jugendtouristischen 
Einrichtungen verbessert werden müssen u. a. m. Gleichzeitig 
lenkt er die Initiativen seiner Mitglieder auf die Realisierung 
dieser Vorhaben. So wird die Mehrheit der Jugendklubs, die 
im Rahmen des komplexen Wohnungsbaus oder in Dörfern 
mit Kapazitäten der Landwirtschaft entstehen, als Kreis­
jugendobjekte verwirklicht. Die Leitungen des Jugendverban­
des nehmen insbesondere darauf Einfluß, daß entsprechend 
den territorialen Bedingungen und den Bedürfnissen der Ju­
gendlichen in allen Räumlichkeiten, die dafür geeignet sind, 
regelmäßig, insbesondere aber an den Wochenenden, Jugend­
tanzveranstaltungen stattfinden. Dabei müssen nicht selten 
bei Betriebs- und Gaststättenleitern Vorbehalte gegenüber 
dem Jugendtanz abgebaut werden.

Die Jugendlichen haben die Erfahrung gemacht, daß Ver­
anstaltungen dann am erfolgreichsten sind, wenn sie den Lei­
tern konkrete Vorschläge für ihr eigenes Mitwirken unter­
breiten. Das bezieht sich u. a. auf die Auswahl der Kapelle 
bzw. der Discothek, den Verkauf der Eintrittskarten und den 
Einsatz der Ordnungsgruppe der FDJ. Bewährt hat sich in 
den Gaststätten die Tätigkeit von Jugendgästebeiräten, die 
regelmäßig gemeinsam mit den Gaststättenleitern das Niveau 
der Jugendtanzveranstaltungen — dazu gehören Kellnerbe­
dienung und Tischdecken genauso wie ein entsprechendes 
Angebot an Speisen und alkoholfreien und alkoholarmen 
Getränken — einschätzen und entsprechend den Vorstellungen 
und Wünschen der Jugendlichen Vorschläge für die weitere 
Gestaltung des Jugendtanzes unterbreiten.

Ein Ausdruck der Verwirklichung sozialistischer Demokratie 
ist die Anerkennung hervorragender Leistungen der Jugend­
lichen in allen gesellschaftlichen Bereichen durch den Staat.


